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O. Baumberger

,®at er nime guet de Sdft. Madyi Atgiefellfhaft ufem.”

vorfichtig, als wenn id) eine Porgellan-
pafe iodre, auf die Hinterbeine.

I danfte ihm bHerzlich), war aber in-
neclich ein wenig unwillig. Cr jpitvte
meine Laune, glaubte aber immer nod),
ich Datte mir jvehgetan und fei desivegen
noch) benonmumen. Dabei bhatte er miv
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vehgetan, Ddev fteife Stexl! Gr begureift
{chiver!

Abends beim Tanz warven wir ivieder
auggeglichen. Merfiviirdig, iwie der Rbhyth-
mus des Tanzes die Glieder belebt, felbit
wenn fie in Miidigleit erftarrt, ivie feft-
gefroren jhienen, Wie er dbas Cis auf-
taut, die Gelenfe jchmiert! Hang war zu
mir ioie ein grofer lieber Vrubder zur
jitngeren Sdefter. Bielleiht fchon et-
mwas mehr!? Aber exrjt der ndchjte Tag
bat, wasd in thm verjhloffen rubte, be-
reitg feimte, frieb, sum Blithen gebracht.
Sy mufte an eine Hyazinthe hinter fal-

14

ter Fenjter{cheibe demfew. Auf einmal
geht die Knolle ausetnanbder, ein Keim-
anfa, in der Farbe der Hoffnung, dringt
inte ein Vorbote, ein fhmucder Herold
ing Freie und verfitndet dag Naben bder
Bliite,

Dod) pon diefem Erlebnisd will ich Dix
exjt jchreiben, wenn Du geruht Haben
irjt, mir von Dir zu berichten, und
wenn Du mir feierlich erflarjt, daf Du
ohne Neid bift. Meine Jeit ift fnabp,
gute Gret, der Tag fo fury und die Liebe
— grof.

Herzlichit Cllen.



	Nach berühmten Mustern

